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XXVII. Ja h rg a n g . J u li 1SV2. N r. 7.

NogelsthutzNalendsr.
Neue M aßnahm en  fü r  den Vogelschutz giebt es fü r den J u l i  nicht. M a n  

vergesse nicht, die zu den Kastenfallen führenden P fade  imm er recht rein zu halten , 
besonders von U nkraut und sonstigen aufsprießenden Schößlingen zu säubern 
<vergl. O rn ith . M onatsschr. 1 9 0 1 , S .  318). F e rn e r  erinnern  w ir d a ra n , daß
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Neu beigetretene Mitglieder.

junge Vogelschutzgehölze während des S om m ers öfters gehackt werden müssen 
(vergl. Vogelschutzkalender fü r M ä rz ) . Lebende Hecken sind im Hinblick auf späte 
B ru ten  nicht vor Ende August zu schneiden.

Neu beigetretene Mitglieder.
II. .

1. B ehörden und V ereine: M ag istra t der S ta d t  B a d  K ö s e n ;  Landwirtschaftliche 
W interschule in L e n n e p ;  Tierschutzverein fü r S ta d t  und K reis H ir s c h b e rg  in  ' 
Schlesien; Tierschutzverein in  P y r i tz .in  Posen.

2. D am en: F r a u  Rittergutsbesitzer W eh  d e r  geb. Beym e in W ulfshagener H ütten  
bei G etto rf, Schlesw ig-H olstein.

3. H erren : E m il A p itz , M ittelschullehrer in F reienw alde a. O . ; A lf  B a c h ­
m a n n  in M ünchen; L. F re ih e rr  v o n  B e s s e r e r ,  M a jo r  a. D . in A ugsburg ; 
K önigl. Gerichtskassen-Rendant E m m ric h  in N eu ro d e; O tto  F a u d i ,  G ro ß - 
herzogl. Badischer Forstpraktikant in  C onstanz; Ferd . F e d e r l i ,  Q u ästo r der 
O r n is  in Z ürich ; D r .  B enno  K ü h n ,  K önigl. Bezirksgeolog in B e r lin ;  Lehrer .  
E: P e sc h e l in  M ünchritz, Post L angenberg-R iesa; D r .  J o h a n n - P o n e b s e k ,
K. K. Steueroberinspektor in  R udo lfsw ert (Ö sterreich); Heinrich Q u i l i s c h ,  
Rektor der Volksschule I I  in  Freienw alde a. O . ;  E rnst S a l z m a n n ,  Realschul­
O berleh rer in  G o th a ; S c h i l l e r ,  H aup tm ann  und Kompagniechef im K önigl. 
Sächs. 14. J n f .-R e g t .  N r. 179 in  W urzen i. S . ;  E rnst S c h m id t ,  Rektor 
der M ittelschule in Freienw alde a. O . ;  Bankassessor S c h u ltz  in Cassel; Fritz 
S t a g e ,  Volksschullehrer in Freienw alde a. O . ;  A rthu r S t a k e  in  Leipzig­
G o h lis ; H erm ann  S u d e r m a n n ,  Schriftsteller in B e r lin ;  Fritz T a n g e r m a n n ,  
8tuck. u § r .  in C u n rau  b. O ebjsfelde (A ltm ark); W . T e m p e l l ,  Lehrer in  
Hxiden bei Lage (L ippe); Jä g m äs ta re  W a h lg r e n ',  Redakteur von 8 v 6 Q 8 k a  
4 u § a r6 -k ö rd u n ck 6 t8  44ck8kr1ft, U p sa la ; L. W e h d in g ,  Volksschullehrer 
in  F le n sb u rg ; F re ih err v o n  W in t z in g e r o d e - K n o r r ,  W ehnde bei F erna . .

Aus dem Amtsblatt des K. Staatsminijteriums des Innern­
Königreich Twyern.

Nr. 7163. (N r. 11, S .  151.)

A n  d ie  D i s t r i k t s v e r w a l t u n g s -  u n d  G e m e in d e b e h ö r d e n .
K. Staatsministerium des Innern.

Die K lagen über die Abnahm e der nützlichen Vögel und über die teilweise 
hierdurch veranlaßte Z unahm e schädlicher Insekten dauern fort und sind in sbe­
sondere in  der S itzung der K am m er der Abgeordneten vom 3. F e b ru a r  l. J s .  
(S te n o g r . B er. B d. V I I  S .  755) zum Ausdruck gelangt.
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D e r H au p tg ru n d  der Abnahm e der Vögel ist wohl in dem M assenfange 
der Z ugvögel in den südlichen L ändern  gelegen, allein im m erhin kann auch im 
L ande wesentliches zum Schutze und zur Hege der nützlichen Vögel geschehen.

Zunächst ist geboten, daß die Bestim m ungen über den Vogelschutz im R eichs­
gesetze vom 22. M ärz  1888  (Reichsgesetzblatt S .  111) und in  der K. V erordnung 
vom 15. N ovem ber 1889  (Ges.- u. V e ro rd n .-B l. S .  5 7 3 ) sorgfältigst vollzogen werden.

E s  wird un ter Bezug auf die M inisterialentschließung vom 19. M a i  1898  
(M in .-A m tsb l. S .  299) wiederholt angeordnet, daß Gesuche um  die distrikts­
polizeiliche G enehm igung zum ausnahm sw eisen F ange  von S tu b en v ö g e ln  nach 
Z 5 Abs. 3 des citierten Reichsgesetzes n u r  in ganz vereinzelten. M ißbrauch  be­
stimmt ausschließenden F ä llen  w illfährig  beschieden werden.

D ie  Verkaufsstellen lebender geschützter Vögel sind einer entsprechenden polizei­
lichen K ontrolle zu unterstellen, wobei jew eils festzustellen ist, woher die feil­
gehaltenen Vögel sind. E rg ieb t sich, daß die Vögel entgegen dem Z 3 des 
Reichsgesetzes vom 22. M ä rz  1 8 8 8 , bezw. dem Z 1 der K. V erordnung  vom 
15. Novem ber 1889  gefangen worden sind, so ist S tra fv e rfo lg u n g  gegen den 
T häter einzuleiten, wie auch sonst Z uw iderhand lungen  gegen die zum Schutze 
nützlicher Vögel erlassenen Vorschriften unnachsichtlich der S trafeinschreitung  zu 
überweisen sind.

V on sonstigen M aßnahm en  zum Schutze der V ögel verdienen insbesondere 
die folgenden B each tu n g :

1. D ie  S c h a f f u n g  v o n  v e r m e h r te n  S c h u tz -  u n d  N is tp lä tz e n .
In fo lg e  der intensiveren landw irtschaftlichen K u ltu r  nehmen die Hecken, 

Gebüsche und Hölzchen in den Feldern  im m er mehr ab. F e rn e r  werden auch in 
der W aldw irtschaft das U nterholz und alte B äum e m ehr beseitigt a ls  früher. 
Hierdurch werden den Vögeln die natürlichen Schutz- und Nistplätze entzogen, 
w as wesentlich zu ih rer V erm inderung beiträgt. .

E s  ist daher darauf zu sehen, daß Hecken rc. dort geschont und auch neu 
angelegt werden, wo sie kein K u ltu rh in d e rn is  sind. A n A bhängen, an S tra ß e n -  
und W egeböschungen, an hohen U fern u. s. w. finden sich bestimmt geeignete 
Plätze fü r Gebüsche. Auch die A nlage von lebenden Z äu n en  a u s  Fichten-, 
T an n en -, Hainbuchen- u. dgl. Hecken bei größeren G ä rte n , die B epflanzung  von 
öden Flächen m it dichten Gesträuchen a ls  besondere Vogelschutzgehölze, die A n­
pflanzung von O bststräuchern, wie von S tach e l- , J o h a n n is - ,  H im - und B ro m ­
beeren, Q u itte n  und Haselnüssen, die E rh a ltu n g  a lter B äu m e , nam entlich von 
W allnuß- und W eidebäum en, und des dichten U nterholzes in einzelnen W ald ­
teilen sind dem Vogelschutze sehr dienlich.
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F ü r  die sogenannten H öhlenbrüter sind den natürlichen Verhältnissen a n ­
gepaßte N is tk ästch en  anzubringen. A ls solche empfehlen sich insbesondere die nach 
Angabe des F rh r .  v. Berlepsch gefertigten Kästchen, welche zu billigem Preise bei 
der F irm a  G ebr. H erm . und O tto  Scheid in B ü ren  (W estfalen) zu beziehen sind. 
W ie in  N r. 1 der M o n a tsb lä tte r  fü r O bstbau  S .  3 ff. angegeben ist, können 
geeignete Nistkästchen unschwer auch im Hause angefertigt werden.

2. D ie  V e r m i n d e r u n g  d e r  V o g e l f e in d e .
Z u  diesen gehören vor allem die im F re ien  herumschweifenden Katzen, 

welche auf weite Strecken die ganze V ogelw elt vernichten können, dann  das große 
und kleine Wiesel, d as  Eichhörnchen, der S p erb er, die E lster, der Eichelhäher und 
die W ü rg erarten . Auch die S p erlin g e  vertreiben edlere Vögel.

3. D ie  E in r i c h tu n g  z w e c k m ä ß ig e r  W i n t e r f ü t t e r u n g .
Futterplätze, sind insbesondere bei eintretendem R auhfrost nötig. S ie  sollen 

aber nicht au f dem Boden, sondern in  F u tterhäuschen , gedeckt m it einem dichten 
Schirm  von Fichten- oder Tannenzweigen, errichtet werden. D a s  N ähere hierüber 
ist gleichfalls in N r. 1 der M o n a tsb lä tte r  fü r O bstbau  enthalten.

Eine eingehender^ B elehrung über die M aßnahm en  zum Vogelschutz enthält 
das Buch: „ D e r  g e s a m te  V o g e lsc h u tz "  von H a n s  F rh r .  v. B e r le p s c h , er­
schienen bei F r .  E u g e n  K ö h le r  in G e r a - U n t e r m h a u s ,  P re is  geheftet 1 M ., 
dessen Anschaffung den Gemeindebehörden und anderen Interessenten bestens em­
pfohlen werden kann. .

D ie D istrik tsverw altungs- und Gemeindebehörden werden angewiesen, den 
vorerw ähnten M aßnahm en  zum Vogelschutz volle Aufmerksamkeit zuzuwenden. D ie 
Gemeindebehörden werden insbesondere in der Schaffung guter Schutz- und Nist­
plätze, sowie von W interfü tterungsp lätzen  eine dankbare Aufgabe finden.

Bei jeder geeigneten Gelegenheit ist schließlich auch darauf zu sehen, daß die 
Ju g e n d  und andere interessierte Personen über die große wirtschaftliche Bedeutung 
der V ogelw elt, über die Notwendigkeit ihres Schutzes und über die M aßnahm en  
hierfür ausreichend belehrt werden.

M ü n c h e n , den 29 . M ä rz  1802.
Vogelschutz betreffend. v r .  F rh r . v o n  F e ilitz sc h .

Aogelnarnen
als Bezeichnungen für Örtlichkeiten des Thüringer Waldes.

V on Dr. R . T h i e l e m a n n .

E in  Besuch auf dem höchstgelegenen D orfe des T hü ringerw aldes: „ I g e l s ­
H ieb" droben am Rennstieg, bei welchem ich noch die A usübung  des V ogelfanges
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